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D’Lii0ere
Chilbi

Schwingfest, Tanz und Trachtenschau, das
urchige Fest der Emmentaler auf Liideren-

PHOTOS PAUL SENN

alp, am zweiten Sonntag im .August.

Kermesse & Luderen. Féte de lute, bal champétre
dans de vieux costumes dans ’Emmental bernois.

Wire das eine rechte
Chilbi, wenn man nicht
auf der ecigens aufge-
stellten Tanzdiele nach
Herzenslust  «bddelen »
konnte? Biigelfalten und
Riidsenausschnitte geho-
ren nicht ins Landschafts-
bild, es geht hier. eben
noch recht hemdirmlig
zu, die Schuhe mit den
soliden Absitzen wollen
ein bifichen trommeln
auf dem Tanzbodenholz
und aus der allgemeinen
Freude flattert dann
und wann ein Jauchzer
auf. Wem das Gliick ein
so anmutiges Meieli oder
Aenneli zur Téinzerin
anvertraut, wie das auf
unserem Bild sichtbare,
der hat leicht jauchzen.

On danse, on Samuse a taper des pieds sur le plancher de
bois. Celui qui trowve une danseuse de son goit, lui manifeste
son admiration en «jautzant».

Blick auf den Tanzboden auf Liiderenalp, dem Schauplatz der uralten Liidere Chilbi

ist von Sumiswald und Langnau aus in 2—3 Stun
Valsez jeunesses, le pont de danse est dressé sur Palpage de Luderen, dans lés environs de Sumiswald.
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Auf der Liideren Chilbi sieht
man noch jene echten Berner
Trachten, die sich von Gene-
ration zu Gencration verer-
ben. Auch das Meitschi auf
unserem Bild trige die Tracht,
die schon von Mutter und
Grofimutter getragen wurde.
Es ist immer ein bifichen
Feierlichkeit dabei, wenn man
sich die Spitzenhaube aufsetzt
und die Gollerchetteli um-
hingt, denn sitzen und blitzen
muf das Ganze, daf} es e Gat-
tig het. Wenn einmal beim
Tanz ein Bindeli verrutscht,
dann ist Gottlob cine Freun-
din da, die den Litsch
kunstgerecht wieder in Ord-
nung bringt.

Les jeunes filles ont revétu le
costume que portait leur
mére et leur grand’mére. Cest
ravissant, mais pas toujours
trés pratiqgue. Heurensement
qWune amie vous aide 4 re-
nouer le ruban qui avait cédé
pendant une danse.
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en Sumiswalder Bergen. Die Liiderenalp
den auf bequemen Spazierwegen iiber die Emmentaler Hohenziige erreichbar.




	D'Lüdere Chilbi

